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Auf ein Wort:

Städtebotschafter:  
Osnabrück in der Welt – 
die Welt in Osnabrück 

Mit dem neuen Jahr 2023 be­
ginnt für Osnabrück ein beson­
deres Jahr: 2023 feiern wir in 
Osnabrück das Jubiläum zu 375 
Jahren Westfälischem Frieden. 
Dass Frieden keine Selbstver­
ständlichkeit ist, ist uns allen 
spätestens seit Ausbruch des 
Angriffskriegs Russlands gegen 
die Ukraine deutlich geworden. 
Umso wichtiger sind daher Pro­

jekte und Einrichtungen, die den internationalen kulturellen 
Austausch fördern und die Völkerverständigung vorantreiben – 
wie zum Beispiel die Städtebotschafterinnen und Städtebot­
schafter. 

Jährlich können sich junge Menschen aus Osnabrück für die 
Arbeit als Städtebotschafter in den Partnerstädten Haarlem in 
den Niederlanden, Angers in Frankreich, Derby in Großbritan­
nien und Çanakkale in der Türkei bewerben. (Die Partnerschaft 
mit der russischen Stadt Twer ruht aktuell aufgrund des An­
griffskrieges Russlands.) Sie reisen dann für ein Jahr in die je­
weilige Stadt und vertreten dort Osnabrück und unsere Kultur 
in unserer Partnerstadt. Im Gegenzug kommen junge Menschen 
aus den Partnerstädten zu uns und bringen uns durch zahl­
reiche Veranstaltungen und Projekte ihre jeweilige Kultur näher. 

Gerade hat das Städtebotschafter-Team, das hier ein Jahr lang 
in Osnabrück zu Besuch war, seinen Jahresbericht für 2021/2022 
vorgelegt. Nachdem die Corona-Pandemie in der Zeit davor 
viele der traditionellen Aktivitäten stark eingeschränkt hatte, 
konnten die jungen Städtebotschafter aus Angers, Derby, Ça­
nakkale, Haarlem und Twer 2021/22 wieder durchstarten und 
wieder mehr Projekte realisieren. Dazu zählten beispielsweise 
zweisprachige Online-Stammtische, Schreibwerkstätten und Le­
sungen, Workshops, gegenseitige Schulbesuche, der Austausch 
von Weihnachtspostkarten zwischen Osnabrücker Schulen und 
Schulen in Derby und Haarlem, Begegnungsabende in der Lager­
halle, eine Radiosendung bei OS-Radio, Delegationsreisen der 
Partnerstädte nach Osnabrück zur Maiwoche und aus Osna­
brück zu Festlichkeiten in den Partnerstädten und vieles mehr. 
Mit Beginn des Krieges in der Ukraine musste der Städtebot­
schafter aus Twer seinen Aufenthalt in Osnabrück übrigens 
nicht abrupt einstellen. Ganz im Gegenteil: Der junge Botschafter 
unterstützte tatkräftig die Ukrainehotline der Stadt Osnabrück 
und die Bürgerberatung, zum Beispiel bei Übersetzungsfragen. 

Solange der Krieg in der Ukraine weiter anhält, wird die Part­
nerschaft zwischen Osnabrück und Twer allerdings ruhen. Nach 
Ende des Krieges wird sie jedoch umso wichtiger sein, damit 
Austausch und Annäherung wieder stattfinden und sich Men­
schen aus den Partnerstädten Twer und Osnabrück wieder tref­
fen können. Getreu dem Motto der Städtebotschafter in Osna­
brück: „Freundschaft kennt keine Grenzen.“         Frank Henning 

MdL und stellv. Vorsitzender der SPD-Ratsfraktion

Frank Henning Foto von Lukas Gruenke
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Weihnachtsfeier im  
Seniorenheim „Haus Schinkel“ 

Im Dezember fanden die Weihnachtsfeiern im Seniorenheim 
„Haus Schinkel“ statt. In besinnlicher Atmosphäre lasen Mit­
arbeiter Gedichte und Geschichten zur Adventszeit vor.

Frau Hannelore Nagel am Keyboard trug zur weihnachtlichen 
Stimmung bei. Bei Waffeln mit Sahne und heißen Kirschen fanden 
Bewohner Zeit, sich auszutauschen. Gemeinsam gesungene 
Weihnachtslieder rundeten den gemütlichen Nachmittag ab.

Text und Fotos: Silvia Hellmeister

45. Ossensamstag 
Samstag, den 18.02.23 - 14.00 Uhr  
Ausrichter BOK e.V. (Bürgerausschuss Osnabrücker Karneval)

Unter dem Motto „Mit Humor und 
Glück kommt der Ossensamstag zurück“ 
freuen sich Stadtprinzenpaar Lena I. und 
Klaus I. und Kinder-Stadtprinzenpaar 
Marie II. und Basti I. auf eine bunte  
Jeckenschar am Straßenrand, wenn der 

Karnevalszug mit Motivwagen, Tanz-, Lauf-, und Musikgruppen 
vom Kollegienwall beginnend über Schlagvorderstraße – Möser­
straße – Herrenteichstraße – Kleine Domfreiheit – Domhof – an 
der Hasestraße ankommt. Auf dem Rathausmarkt können alle 
Jecken und Narren miterleben, wenn der Stadtprinz der Tanz­
garde den Auftrag erteilt, das Rathaus zu stürmen und die Ober­
bürgermeisterin zu entführen. Zum Schluss erhält seine Tollität 
Klaus I. den Stadtschlüssel für die nächsten „drei tollen Tage“. 
Anschließend gibt es eine närrische Party mit DJ Hendrik bis ca. 
20.30 Uhr.

Familienzone im Bereich Kollegienwall von 13.00 bis 13.45 Uhr. 
Hier findet ein Vorprogramm speziell für Kinder und Eltern statt. 
Frank und seine Freunde werden wieder Groß und Klein be­
spaßen und die Kinder können sicher alles mitsingen. Maskott­
chen helfen dabei.

Wer aktiv am Ossensamstag teilnehmen möchte, meldet sich 
bei Claudia Spindler: spindlerix2@osnanet.de. Weitere Infos 
unter www.osna-helau.de		          Text und Foto: Karin Haufs
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Wie jedes Jahr zur gleichen Zeit, war 
es  in Voxtrup wieder soweit. Es fand 
wie  immer im Dezember, und zwar 
am 03. des Monats, eine besinnliche 

Weihnachtsfeier des SoVD Voxtrup im Gasthaus Lecon statt. 
Der 1. Vorsitzender Hans-Josef Elstro begrüßte um 15:00 Uhr 
weit über 120 Mitglieder und Gäste.

Unter den Gästen begrüßte er besonders Pastorin Renate  
Jacob, Pfarrer Ulrich Müller sowie den 1. Vorsitzenden des SoVD- 
Kreisverbandes  Osnabrück Stadt und Land Andreas Kunze und 
unseren Landtagsabgeordneten in Hannover Herrn Frank  
Henning. Leider konnte  unsere Bürgermeisterin Eva-Maria 
Westermann aus terminlichen Gründen nicht  an der Feier teil­
nehmen.

Bei der besinnlichen Kaffeetafel wurden Weihnachtsgeschich­
ten erzählt und Weihnachtslieder gesungen.

Für eine Überraschung sorgte für alle Mitglieder und Gäste 
der Auftritt des  Balalaika-Orchesters der Kreismusikhochschule 
Osnabrück unter der Leitung von Friedrich Weigel. Die Zuhörer 
waren wie immer begeistert und forderten lautstark weitere 
Zugaben.  

Jeder der Teilnehmer erhielt außerdem vom SoVD-Ortsver­
band Voxtrup dieses Jahr einen wunderschönen Engel aus Por­
zellan, der alle im nächsten Jahr vor Kummer, Krankheit und 
Leid schützen soll, möge er auch allen viel Gesundheit, Zuver­
sicht und Glück schenken, wie sie es im nächsten Jahr be­
nötigen.

Der 1. Vorsitzende Hans-Josef Elstro stellte das Jahrespro­
gramm für 2023 vor, bei dem es als Highlight eine mehrtägige  
Fahrt nach Seifen ins Erzgebirge gibt. Die Ausflugsfahrten er­
folgen dort vor Ort, mit einem ortskundigen Reiseleiter. Wei­
tere Informationen werden zeitnah schriftlich an alle Mitglieder 
verschickt. 

Mit Spannung wurde wie immer der Einzug vom Weihnachts­
mann (diesmal war es der 1. Vorsitzende Hans-Josef Elstro) und 
Knecht Ruprecht (Klaus-Peter Dransmann) erwartet. Für seinen 
humorvollen Vortrag in gereimter Form und Anekdoten bekam 
er nach seinem Auftritt riesigen Beifall.

Zur besonderen Freude aller Teilnehmer bekamen wieder alle 
eine große Weihnachtstüte mit vielen Leckereien, die unter der 
Leitung des Marktleiters Herrn Rutsch von EDEKA Kutsche be­
füllt wurden, und einen von „Männe“ Elstro selbst gebastelten 
Nikolaus als Talisman mit auf den Weg.

Auch die älteren SoVD-Mitglieder, die in Seniorenheimen  
leben, werden von einigen Vorstandsmitgliedern zu Weih­
nachten besucht und beschenkt. 

Zum Ausklang der Weihnachtsfeier wurde das Lied „Oh du  
Fröhliche“ von allen Anwesenden stimmungsvoll gesungen. 

Am Ende der Veranstaltung wünschte der 1. Vorsitzende Herr 
Hans-Josef Elstro allen Teilnehmern eine besinnliche Weih­
nachtszeit und vor allem ein gesundes neues Jahr 2023.

	 Text und Fotos: Dieter Weiss

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier beim SoVD Voxtrup

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Goethe

Wir begleiten Sie und sorgen für eine
würdevolle und individuelle Bestattung.

Bestattungsinstitut
Ingrid Hehemann

Mindener Str. 377 - 49086 Osnabrück
Telefon 0541/37165 - www.bestattungen-hehemann.de



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 5

Der Nikolaus war da

Endlich war es so weit. Im ganzen Haus war es sehr leise und 
man konnte die Spannung bei jedermann spüren. Der Nikolaus 
stattete auch in diesem Jahr allen Bewohner*innen vom Haus 
Schinkel einen Besuch ab. 

Voller Ehrfurcht vor dem Nikolaus begrüßten die Bewoh­
ner*innen ihn auf ihren Wohnbereichen mit Liedern und Ge­
dichten, bevor sie ins Gespräch mit ihm kamen. Er erzählte allen 
die Geschichte vom heiligen Nikolaus und fragte die Bewoh­
ner*innen, was sie sich zum Nikolaustag oder auch zu Weih­
nachten wünschen. 

Anschließend überreichte der Nikolaus jedem Bewohner*in­
nen persönlich ein Geschenk. Mit strahlenden Augen nahmen 
sie die Geschenke entgegen und bedankten sich bei dem heili­
gen Mann. Danach ließen alle Wohnbereiche den Besuch des 
Nikolauses gemütlich ausklingen.

Text und Fotos: Silvia Hellmeister

auo-januar.indd   1auo-januar.indd   1 05.01.23   11:2205.01.23   11:22



6
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.stadtteilkurier.de

Direkt vor Weihnachten organisierte die Karateabteilung mit 
großer Unterstützung von Eltern und Angehörigen ein kleines 
Weihnachtsturnier.

Der Kindertrainer Christian Vornhülz und Trainerin Martina 
Lohmann stellten den Kindern verschiedene karatespezifische 
und koordinative Herausforderungen. Insgesamt bildeten sich 
drei Mannschaften, die ihre Teilnehmer lautstark unterstützten. 

Herausragend auch die Unterstützung durch die Eltern, die je­
weils die Mannschaften verstärkten.

Zum Schluss erhielten alle Kinder Urkunden. Aber noch mehr 
wurde das reichhaltige Weihnachtsbankett mit allerlei Süßig­
keiten beachtet. Es waren sich alle einig, dass wir einen sehr 
schönen Nachmittag verlebt haben. Vielen Dank an alle Be­
teiligten!

Im Anschluss folgte noch ein kleine gemütliche Runde der an­
deren erwachsenen Karateka, um das Jahr dann ausklingen zu 
lassen.				      

  Text und Foto: Dirk Koentopp

TSV-Weihnachtsturnier für den Karate-Nachwuchs

Die in letzter Zeit vermehrt negativen Ereignisse auf den 
Sportplätzen macht dem Fußballkreis Osnabrück sorgen und  
er sucht daher nach Lösungen. Gegenseitige Beschuldigungen 
helfen dabei nicht weiter. Aber wie kann man etwas ändern?

Wenn man mit den Vereinsvertretern spricht, ist überall der 
große Wunsch nach fairen Spielen vorhanden. Sind es denn die 
ausländischen Mannschaften, die sich besonders daneben be­
nehmen? Eindeutiges NEIN, berichten Verbandsvertreter. Die 
Zahlen belegen, dass deutsche Teams genauso auffallend sind 
wie eben Migrationsmannschaften. Liegt es dann an den 
Schiedsrichtern, die nicht immer neutral sich verhalten? Natür­
lich sind Schiedsrichter auch nur Menschen – aber das Mann­
schaften bewusst benachteiligt werden, wird zurecht laut 
widersprochen. Liegt es an den Vorbildern, zur Zeit das Ver­
halten einzelner Spieler bei der Weltmeisterschaft? Ja, auch. 
Aber das können wir im Fußballkreis Osnabrück nicht ver­
ändern. Woran liegt es also? Wie sind Änderungen möglich?

Es liegt bei uns Menschen, bei jedem einzelnen, in jedem Ver­
ein. Die Veränderung in der Gesellschaft wirkt sich auch auf den 
Fußballplatz aus. Es hat sich respektloses Verhalten in der Ge­
sellschaft breit gemacht und stoppt auch nicht vor dem Fußball. 
Was also können wir Fußballer selber machen, damit unser 
Sport eine Hochburg in der Bewegungsszene bleibt? Vielleicht 
sollten wir uns erst einmal den kleinen Dingen, dem  Mitein­
ander, wieder zuwenden. Einfach freundlich auf einander zu­
gehen, begrüßen, sich respektvoll begegnen und wieder mehr 
Zufriedenheit finden und Freude am Leben entwickeln; denn 
das ist kurz genug.

Das bedeutet für mich, auf dem Sportplatz nicht nur das  
Schlechte zu sehen, sondern sich über die guten Szenen ge­
meinsam zu freuen und zu applaudieren. Den Schiedsrichter  
willkommen heißen, ihm eine saubere Umziehkabine vorzu­
bereiten und ihm stets ein sicheres Geleit zu garantieren. Die 
Spieler müssen wissen, wer auf dem Platz das Sagen hat und 
lernen, Entscheidungen, auch vielleicht fehlerhafte Entschei­
dungen des Schiris, hinzunehmen.

Auch die Fußball-Ob-Leute können sich vielleicht noch mehr 
einbringen. Sie sollten ihre Spieler auf besondere Verhaltenwei­
sen des Gegners, des Schiedsrichters, der Zuschauer hinweisen, 
rechtzeitige Auswechselungen vornehmen, um Schwierigkeiten 
umgehen zu können. Ja, ich weiß, das tun sie ja schon. Aber ich 
möchte, dass man sich einfach nochmals hinterfragt, um zu Ver­
besserungen zu kommen. Wie es jeder von uns tun sollte. Es 
hört sich alles selbstverständlich an, ist es auch, dennoch darf 
man sich hinterfragen und mithelfen, das Image zu verbessern.  

Ich sehe zur Zeit nicht, dass  es ein Programm gibt, was man 
anschalten kann und alles läuft fair und menschenwürdig ab. Es 
gelingt aber bestimmt, wenn ein jeder sich respektvoll dem 
Gegenüber verhält. Aber was hält uns davon eigentlich ab: Ab 
sofort dem Schiri die Anerkennung zu geben, die er verdient, 
dass wir alle uns hinterfragen, was wir zur Verbesserung bei­
tragen können, um wieder fairen Fußballsport erleben dürfen? 
Es ist doch nicht schwer. Lasst uns bitte sofort gemeinsam be­
ginnen!					                   Peter Müller

Kreis-Ehrenamtsbeauftragter in NFV Kreis Osnabrück  
15. Dezember 2022

Fußballkreis Osnabrück sucht Lösungen                                                                                               
Gedanken des Kreis-Ehrenamtsbeauftragten Peter Müller
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Jakobus-Kindertagesstätte

Die Kinder der Jakobus-Kindertagesstätte schenken den Be­
wohnern eine selbst bemalte Weihnachtskugel und einen lieben 
Gruß, bevor sie in die Weihnachtsferien gehen.

Text und Fotos: Silvia Hellmeister

Osnabrück, 22. Dezember 2022. 
Zu einer Scheckübergabe in Millio­
nenhöhe hat der niedersächsische 
Umweltminister Christian Meyer 

am heutigen Donnerstag das neu entstehende Lokviertel in 
Osnabrück besucht. 

„Mit einer Fördersumme von insgesamt 8.370.781 Euro wird 
die Stadt Osnabrück dabei unterstützt, das Gelände des ehe­
maligen Güterbahnhofs von Altlasten im Boden zu befreien“, 
freuen sich die umweltpolitische Sprecherin der SPD-Landtags­
fraktion, Thordies Hanisch, und der Osnabrücker SPD-Landtags­
abgeordnete Frank Henning.

„Auf dem Gelände sind aus Güterbahnhofszeiten noch Be­
lastungen mit polycyclischen aromatischen Kohlenwasser­
stoffen, Mineralölkohlenwasserstoffen, Schwermetallen und 
Herbiziden im Boden“, berichtet die umweltpolitische Spre­
cherin Thordies Hanisch. „Die Sanierung, für die nun die finan­
ziellen Mittel bereitgestellt werden, erfolgt durch einen voll­
ständigen Bodenaustausch.“

Frank Henning führt aus: „Auf dem Areal des ehemaligen 
Güterbahnhofs treibt die Aloys & Brigitte Coppenrath Stiftung 
die Entwicklung des Lokviertels voran. Als gemischt genutztes 
Quartier wird es einerseits das Labor des Deutschen For­
schungszentrums für Künstliche Intelligenz (DFKI) beherbergen, 
andererseits entstehen hier aber auch neue Wohnungen im 
Herzen der Stadt – insgesamt 2.100 Wohnungen sind hier ge­
plant. Außerdem werden im ehemaligen Ringlokschuppen 
Räume für Start-ups entstehen. 

Mit dem Bodenaustausch und der Entsorgung von Altlasten 
und möglichen noch verbliebenen Kampfmitteln im Boden des 
Güterbahnhofsgeländes wird die Grundlage für die weitere 
Nachnutzung geschaffen“, so Frank Henning. „Damit schreiten 
die Arbeiten an einem der spannendsten Projekte der Osna­
brücker Stadtentwicklung weiter voran.“                 Henrike Zierau 

Hanisch und Henning:  
Millionenförderung für das 

Lokviertel in Osnabrück

An alle Pressewarte 
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und 
Berichte werden KOSTENLOS  

veröffentlicht!

E-Mail genügt: 
oslive@t-online.de
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Weiberfastnachtsparty  
Donnerstag 16.02.23 ab 18.11 Uhr  

vor dem Rathaus Osnabrück   
Ausrichter BOK e.V. (Bürgerausschuss Osnabrücker Karneval)

Endlich wieder Karneval! Alle Jecken 
und Narren aus Stadt und Land sind 
herzlich eingeladen, mit dem BOK e.V. 
und dem Stadtprinzenpaar Lena I. und 
Klaus I. eine ausgelassene Weiberfast­
nachtsparty vor dem Rathaus zu feiern. 

Zu Karnevalsliedern wollen wir gemeinsam schunkeln und sin­
gen und mit einer Polonaise rund um den Rathausmarkt die 
närrischen Tage einläuten. Danach geht es mit dem Stadt­
prinzenpaar durch die Altstadtkneipen um mit dem Narrenvolk 
weiterzufeiern. Weitere Infos unter www.osna-helau.de

Text und Foto: Karin Haufs

Aktion Wunschbaum
Wir machen Wünsche wahr!

Das sagten sich auch in diesem Jahr die Gemeindemitglieder 
der Pauluskirche und beschenkten die Bewohner*innen im 
„Haus Schinkel“. Fast vier Wochen stand der Wunschbaum in 
der Pauluskirche und alle Wünsche unserer Bewohner*innen 
sind erfüllt worden.

Dafür möchten wir uns bei jedem Einzelnen bedanken, der 
unseren Bewohner*innen ein Lächeln auf das Gesicht ge­
zaubert hat.	  	               Text und Fotos: Silvia Hellmeister

Redaktionsschluss
für die Februar-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 9.2.2023, 14 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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„Mut“ lautet das Thema im neuen, frisch veröffentlichten 
VHS-Programm für das erste Halbjahr 2023. Mit diesem kraft­
vollen Motto stemmt sich das Team der Volkshochschule der 
Stadt Osnabrück im kommenden Jahr den bewegten, unsicheren 
Zeiten entgegen. „Mut macht stark. Unser Angebot möchte 
dabei helfen, Mutlosigkeit zu überwinden“, erklärt Geschäfts­
führer Dr. Tobias Pischel de Ascensão, „es soll als Inspirations­
quelle dienen und all jene ermutigen und unterstützen, die 
etwas Neues ausprobieren oder ein Vorhaben in die Tat um­
setzen möchten.“ 

Inhaltlich knüpft das Jahresthema außerdem an den 375. Jahres­
tag des Westfälischen Friedens von 1648 an. Am geplanten 
Festprogramm beteiligt sich die Volkshochschule unter anderem 
im Bereich Politik und Gesellschaft mit der Veranstaltungsreihe 
„Frieden als Auftrag“. „2022 haben wir erfahren müssen, wie 
zerbrechlich ein sicher geglaubter Frieden sein kann“, sagt  
Pischel de Ascensão, „wir haben uns bewusst für eine Reihe 
niedrigschwelliger Veranstaltungen entschieden, die zum Beispiel 
Alltagsrassismus oder Antisemitismus zum Thema machen.“ 

Geschichtliche und zeitgenössische Aspekte der Flucht rückt 
im Bereich Kunst und Kultur die Lesereihe „Geschichten er­
zählen“ in den Fokus, ein Kooperationsprojekt mit dem Mu­
seumsquartier Osnabrück und dem Literaturbüro Nieder­
sachsen. Mit Barbara Honigmann im März und Saša Stanišic im 
Mai kommen beispielsweise zwei renommierte und preis­
gekrönte Stimmen der deutschen Gegenwartsliteratur für Le­
sungen nach Osnabrück. 

Hinzu gesellen sich Wortmeldungen und Denkanstöße zu ak­
tuellen gesellschaftlichen Debatten. Interessante Perspektiven 
auf die Schule und Bildung von Morgen verheißt zum Beispiel 
eine Veranstaltungsreihe, die gemeinsam mit der Bürgerinitiative 
„Osnabrücker Schulen im Aufbruch“ stattfindet. Zu einem Vor­
trags- und Diskussionsabend mit Bildungsexpertin Margret  
Rasfeld am 17. März hat sich sogar die neue niedersächsische 
Kultusministerin Julia Willie Hamburg angekündigt. Geplant 
sind Vorträge, Workshops und ein Filmabend. Verschiedene 
Vorträge greifen aktuelle Themen rund um den Ukraine-Krieg, 
die Energiewende oder das aktuelle Lebensgefühl auf. Am  
2. Mai spricht die Autorin Marlene Knobloch über „Serious Shit 
– der Realitätsschock der Dreißigjährigen“.

Über 800 Veranstaltungen umfasst das neue Programm der 
Volkshochschule in ihren sieben Programmbereichen. Zwischen 
Bildungsabschlüssen, Gesundheitsangeboten, beruflichen Fach- 
lehrgängen, 18 verschiedenen Fremdsprachen oder EDV-Grund­
lagen ist die Vielfalt groß. Wer sich einmal selbst literarisch  
ausprobieren möchte, kann das im Mai beim neuen „Poetry-
Slam-Workshop“ tun. Ein neues Schnupperangebot gibt es  
im Bereich Gesundheit: Neugierige, die nicht direkt einen  
ganzen Kurs buchen möchten, sind bei den neuen „VHS-Snacks“ 
zu unterschiedlichen Gesundheitsthemen am 10. Februar  
richtig. 

Das neue Programm ist auf der VHS-Webseite unter www.
vhs-os.de bereits einsehbar. Anmeldungen sind dort ebenfalls 
schon möglich. Ab sofort liegt das druckfrische Programmheft 
in der Volkshochschule, Sparkassen, Supermärkten und vielen 
anderen öffentlichen Einrichtungen aus.

Mut tanken in bewegten Zeiten                                                                                               
VHS Osnabrück veröffentlicht neues Programm – 

„Mut“ als Jahresthema – Anmeldungen ab sofort möglich
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Am Donnerstag, dem 17. No­
vember, trafen sich die Senio­
rinnen und Senioren der aus 
den Kirchen Hl. Kreuz, St. Ma­
ria Rosenkranz und St. Bonifa­
tius bestehenden kath. Pfarrei 

Hl. Kreuz im Gemeindehaus der Rosenkranzkirche zu einem ge­
meinsamen, nicht nur geselligen Nachmittag. Nein, denn auf 
der Tagesordnung stand das anspruchsvolle Thema: Die Kranken­
salbung. Bevor Pastor Kruse Thevarajah mit den mehr als 40 
Seniorinnen und Senioren über dieses Sakrament sprach, feier­
ten wir alle zusammen einen 
Gottesdienst in der Rosen­
kranzkirche. In der Eucharistie­
feier gedachten wir insbeson­
dere der am 17. November 
1302 verstorbenen Heiligen 
Gertrud von Helfta. Gertrud 
von Helfta, eine Zisterziense­
rin, lebte und arbeitete im 
Kloster Helfta bei Lutherstadt 
Eisleben. Heute ist das Zister­
zienserinnenkloster St. Marien 
zu Helfta ein Ort des Gebetes 
und der Begegnung. „Stun­
denlang war sie (Gertrud) den Menschen ihrer Umgebung Zu­
hörerin, Ratgeberin, Trösterin. Gleichzeitig war sie eine hoch­
gebildete und künstlerisch begabte Frau“, so Joachim Schäfer: 
in seinem Artikel „Gertrud von Helfta“, aus dem Heiligenlexikon. 

https://www.heiligenlexikon.de/BeographienG/Gertrudvon 
Helfta.html, abgerufen am 21.11.2022).

Bevor wir den Abschlusssegen erhielten, segnete unser Pastor 
alle Anwesenden noch mit Weihwasser und einem besonderen 
Segen zur Stärkung.

Kranken beizustehen, so die Überlieferungen, hat schon Jesus 
seinen Jüngern aufgetragen. Der Brief des Jakobus, so Pastor 
Thevarajah, in dem es heißt: „Ist einer von euch krank? Dann 
rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete 
über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. 
Das gläubige Gebet wird den Kranken retten und der Herr wird 
ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm 
vergeben“ (Jak. 5,14-15.), ist für uns Christen die Grundlage für 
die Krankensalbung. Mit „die Ältesten“ seien natürlich nicht  
die an Jahren Ältesten gemeint, sondern diejenigen, die die Ge­
meinde leiteten. In den frühen Jahren des Christentums haben 
also nicht die Priester die Krankensalbung erteilt, sondern 
Laien. Erst im 9. Jahrhundert wurde auf Grund von etlichen 
Ausuferungen der Krankensalbung von den Bischöfen ange-
ordnet, dass diese in die Hand des Priesters gehöre, denn die 
Salbung sei ein Sakrament. Vielen unter den Senior*innen war 
auch noch der Begriff „Letzte Ölung“ geläufig. Obwohl dieser 
Begriff bis weit in unsere Zeit volkstümlich noch in Gebrauch 
war, wurde er schon im 20. Jahrhundert durch den Begriff  
„Salbung der Kranken“ ersetzt. Auf Nachfragen verdeutlichte 
der Vortragende, dass das Sakrament der Krankensalbung,  
wobei der Kranke nach der Handauflegung durch den Geist­
lichen mit dem geweihten Öl gesalbt wird, im Krankheitsfall 
immer wieder erteilt werden kann. Jeder Kranke, dessen Ange­
hörige oder Freund kann den Wunsch zum Empfang der Kran­
kensalbung äußern. Dazu genügt ein Anruf im Pfarrbüro oder 
bei Pastor Kruse Thevarajah. Melden Sie sich gerne, z. B. auch 
vor einer Operation oder ganz allgemein, wenn Sie Stärkung in 
Ihrer aktuellen Situation benötigen können.  

Der insgesamt nicht nur lehrreiche, sondern auch gemütliche 
gemeinsame Nachmittag endetet wie in St. Maria Rosenkranz 
üblich, mit dem gemeinsam gesungenen Lied: „Freu dich über 
jede Stunde…“	  		        Text und Fotos: W. Leineweber

Gemeinsamer Seniorennachmittag
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Ziel der jährlichen Abschlussfahrt 
unseres Wandervereins VWO war 
dieses Mal Telgte. Diese kleine Stadt 
mit seinen ca. 20.000 Einwohnern ist 

nicht nur für seine jährliche Wallfahrt bekannt, sondern auch 
für seine über Jahrzehnte bestehende einzigartige Krippenaus­
stellung, die sich in diesem Jahr unter dem Motto „Mittendrin“ 
mit aktuellen Themen auseinandersetzt.

Immer in der Winterzeit haben nicht nur Künstler*innen, son­
dern auch „einfache“ Menschen ihre Exponate zur Darstellung 
der Weihnachtsgeschichte dem Museum zur Verfügung ge­
stellt. Die Gestaltung der mehr als 100 ausgestellten Krippen 
könnte unterschiedlicher nicht sein. Sie zeigen uns traditionelle 
sowie zeitgenössische Darstellungen und zeugen von der leiden­
schaftlichen Hingabe und Kreativität ihrer Schöpfer, wie z. B. bei 
der Verwendung verschiedenster Materialen, die von Plastik- 
und Stoffabfällen, von Bügelperlen und Papier, von Garnresten 
bis zum traditionellen Holz reichen.

Nach dem Besuch des Krippenmuseums ließen wir uns das 
Mittagessen im denkmalgeschützten „Alter Gasthof Seiling“ 
schmecken.

Danach folgten einige dem Telgter Kreuzweg, andere fanden 
die mit roten Pflastersteinen gekennzeichnete „Kulturspur“, den 
historischen Stadtrundweg, interessanter, wieder andere ge­
nossen einfach das schon weihnachtliche Flair der Innenstadt …

Auch kleinere Städte haben ihre Sehenswürdigkeiten, die 
einen Besuch lohnen.

Gegen 17 Uhr ging es wieder mit dem Bus nach Osnabrück 
zurück.

Wir bedankten uns bei Ruth Bohla, Elisabeth und Burkhardt 
Fischbein, die diese Fahrt möglich gemacht haben. Vor allem 
der Besuch im Museum hinterließ bei uns einen tiefen Ein- 
druck und hat uns gezeigt, wie ausdrucksstark zeitgenössische 
Krippenkunst sein kann. Besonders beeindruckend waren die 
sog. „Knastkrippe“ und die Krippe „Ahrtalbrücke“, die die Zer­
störung durch das Hochwasser im Ahrtal thematisierte.

Dieses „Mittendrin“-sein hat auf aktuelle Probleme künstle­
risch aufmerksam gemacht und sollte uns veranlassen, über 
den „Tellerrand“ hinauszuschauen, denn in einer Welt mit Krieg, 
Klimakrise, Hunger, sozialer Not und Armut sind letztendlich 
ALLE Menschen davon betroffen. Aber diese Krippendarstellun­
gen haben auch eine wegweisende Botschaft hinterlassen und 
das ist HOFFNUNG.	  	         Text und Fotos: Regina Flachs

Jahresabschlussfahrt des VWO nach Telgte am 23.11.2022

DRLG-Ortsgruppe Osnabrück    
– Rettungsfähigkeit für Lehrer am 26.01.2023
– DRSA Bronze / Silber / Gold ab 02.02.2023
– Anfängerschwimmen Wassergewöhnung  
   ab 21.03.2023

Bei der DLRG-Ortsgruppe Osnabrück finden die oben aufge­
führten Lehrgänge statt. Wer Lust und Zeit hat, ist bei den Lehr­
gängen herzilich willkommen.

Jeder, der gerne schwimmen geht oder einfach nur im Wasser 
spielt, sollte schwimmen können.

 Ruft an, schreibt uns und sichert euch einen Platz in den Lehr­
gängen. Wir freuen uns auf euch, bis dann.

Eure DLRG-Ortsgruppe Osnabrück
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Weihnachtstraum  
in Bad Salzuflen 

In Kooperation mit dem Bürgerverein lud die Fa. EDEKA Kall­
meyer am 26. November zur Busfahrt nach Bad Salzuflen ein.  
Vom Parkplatz EDEKA ging es in gemütlicher Stimmung bei 
Glühwein und Spekulatius in erwartungsvoller Stimmung zum 
Weihnachtstraum in die Kurstadt.

Der Weihnachtsmarkt in Bad Salzuflen gilt als einer der 
schönsten der Region, wenn nicht sogar in Deutschland. Um 
das Wahrzeichen „Große Pyramide“ sind in der von idyllischen 
Fachwerkhäusern geprägten Stadt 60 liebevoll aufgebaute 
Holzhäuschen im Tiroler Stil angeordnet,die zum Staunen ani­
mieren und die Kurstadt in eine romantische Weihnachtswelt 
verwandeln.

Überall zwischen Salzhof und dem Schliepsteiner Tor laden 
Glühweinstände und Livebands im gemütlichen Ambiente zum 
Verweilen ein. Mit der anbrechenden Dunkelheit breitet sich 
ein weihnachtliches Gefühl aus und man fühlt sich einfach nur 
wohl.

Gemütlich wurde von Stand zu Stand gependelt und die schöne 
Athmosphäre genossen oder auch noch das eine oder andere 
Weihnachtsgeschenk besorgt. Insbesondere die zahlreichen 
originellen Holzarbeiten und die Glasbläserprodukte beein­
druckten. Natürlich fand auch die eine oder andere Tasse Glüh­
wein ihren Abnehmer.

Aber wie das so oft bei solchen Reisen ist, die Zeit ging viel zu 
schnell vorbei, mit dem Bus zurück nach Lüstringen und ver­
knüpft mit schönen Erinnerungen an ein gelungenes Event.

Text und Fotos: Dr. Bernd Gerecht
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Der traditionsreiche Wassersport fördert Kraft und Ausdauer 
und trainiert außerdem Herz, Kreislauf und Koordination. Bei 
kaum einer anderen Sportart werden nahezu alle Muskeln und 
das Gleichgewichtsorgan so gefordert wie beim Rudern. Weil 
sich der Rudersport durch ein äußerst geringes Verletzungsrisiko 
auszeichnet, ist er für fast jedes Alter geeignet. Ein weiterer Reiz 
liegt in der Vielfalt des Sportgeräts: Ob im Einer, Doppelzweier, 
Vierer oder Achter – die verschiedenen Bootsklassen bieten 
Abwechslung und verleihen dem Training einen individuellen 
Charakter.

 Wegen der großen Nachfrage haben wir unser Kursangebot 
für Erwachsene im Jahr 2023 deutlich erweitert. Neben An­
fängerkursen bieten wir auch 
Kurse speziell für Personen 
mit Vorkenntnissen im sport­
lichen Rudern an. Alle Kurse 
umfassen jeweils acht Aben­
de und finden einmal pro Wo­
che am Bootshaus des Osna­
brücker Ruder-Vereins e.V. 
von 1913 (ORV), Glückauf­
straße 16, 49090 Osnabrück 
statt. Die Kurse starten vor 
Ostern ab Mo., dem 13.3., 
und dauern 1 ½ Stunden pro 
Abend, die Kursgebühr be­
trägt 109,– €. Die Teilnehmer­
zahl ist begrenzt. Die Kurse 
sind zwar vom Deutschen 
Ruderverband (DRV) als Ge- 
sundheitskurse zertifiziert, 
aber leider nicht von den ge­
setzlichen Krankenkassen.

Die Kurse für Personen 
ohne Vorkenntnisse finden zu 
folgenden Zeiten statt:
Mo. und Mi. 
von 18:00 bis 19:30 Uhr 
ab KW 11
Di. und Do.  
von 17:30 bis 19:00 Uhr  
oder 19:00 bis 20:30 Uhr  
ab KW 11

Die Kurse für Personen mit 
Vorkenntnissen des sportli­
chen Ruderns finden zu fol­
genden Zeiten statt:
Di. und Do.  
von 19:00 bis 20:30 Uhr  
ab KW 15 (nach Ostern)

Für jüngere Teilnehmer gibt 
es einen Wochenendblockkurs 
am 21.4., 22.4., 28.4., 29.4.

Das Anmeldeformular ist unter www.ORV.de -> Rudern -> Aus­
bildung abrufbar oder per E-Mail an rudern@ORV.de zu be­
ziehen.		       		       Text und Foto: Dr. Jochen Kruse

Gesundheitssport Rudern – macht fit und Spaß

Ostercappeln, Kronensee, ca. 0°C

Du musst nicht so mutig 
sein wie Hilde, aber …

… wenn wir alle unsere Raum- 
temperatur um 1°C senken, sparen 

wir in Osnabrück gemeinsam  
über 35 Mio. kWh Gas im Jahr.

Mehr Infos unter:
www.swo.de/energiesparen
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Am Puls 
der Zeit

Gehen Sie mit uns neue Wege!
Wir suchen Fahrer  und Kanalreiniger
Innovative Arbeit am Puls der Zeit, ein kollegiales Team, feste
Arbeitszeiten und ein sicherer Arbeitsplatz warten auf Sie! 
bewerbungen@meyer-entsorgung.de

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Am Schölerberg 9 
49082 Osnabrück
Telefon (0541) 60917-0 
bewerbungen@kh-zeitarbeit.de
www.kh-zeitarbeit.de

Als Tochterunternehmen der
Kreishandwerkerschaft Osnabrück
suchen wir (m/w/d):

➢ Metallfacharbeiter
➢ Anlagenmechaniker
➢ Elektroniker
➢ Produktionsmitarbeiter
Am Schölerberg 9
49082 Osnabrück
Telefon (0541) 60917-0
bewerbungen@kh-zeitarbeit.de
www.kh-zeitarbeit.de

KH-Zeitarbeit GmbH

Langfristig Zukunft geben.
KH-Zeitarbeit GmbH

Langfristig Zukunft geben – Ihr innovativer Zeitarbeitgeber.

Wir bieten ab sofort die  
4-Tage-Woche im Handwerk.
Ihre Vorteile:

•  Körperliche Belastung reduzieren
•  Familie und Beruf besser vereinbaren
•  Mehr Flexibilität im Alltag

Die Haus St. Marien gGmbH als Rechtsträger der Pflegeein-
richtung Haus St. Marien in Belm sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n

Die Anstellung erfolgt im Rahmen einer Vollzeitstelle mit 
einem Beschä�igungsumfang von 39 Wochenstunden. Es 
handelt sich um eine unbefristete Anstellung.

Zu den Aufgaben gehören u. a.:
 •  Finanzbuchhaltung
 •  Mithilfe bei der Erstellung von Jahresabschlüssen /  
  Wirtscha�splanung
 •  Unterstützung bei der ordnungsgemäßen Abrechnung  
  von Lohn und Gehalt nach den Bes�mmungen der  
  AVR-Caritas
 •  Erfassen der Bewohnerdaten und Abrechnung der  
  Heimkosten
 •  Allgemeine Bürotä�gkeiten

Wir erwarten:
 •  Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder  
  eine Ausbildung zur/zum Steuerfachangestellten
 •  Sehr gute Kenntnisse in den Bereichen Finanzbuch-
  haltung und Controlling
 •  Strukturelle und organisatorische Fähigkeiten im Einsatz  
  unterschiedlicher EDV-Programme
 •  Fähigkeit zur Organisa�on und Op�mierung von 
  Arbeitsabläufen
 •  Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
 •  Ausgeprägte Kommunika�onsstärke und organisa-
  torische Fähigkeiten
 •  Flexibilität und Teamfähigkeit
 •  Zuverlässigkeit und Diskre�on

Wir bieten:
 •  Ein interessantes und verantwortungsvolles Aufgaben-
  gebiet mit Gestaltungsmöglichkeiten
 •  Ein engagiertes Mitarbeiterteam
 •  Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung
 •  Eine leistungsgerechte Vergütung nach den Arbeits-
  vertragsrichtlinien des Deutschen Caritasverbandes 
  (AVR) einschließlich kirchlicher Zusatzversorgung
 •  Fahrradleasing mit Businessbike

Verwaltungsmitarbeiter/in (m/w/d)
oder

Steuerfachangestellte/n (m/w/d)

Für weitere Auskün�e steht Ihnen Herr Ro�haus unter der 
Telefon-Nummer 05406 501-282 zur Verfügung.
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bi�e mit den 
üblichen Unterlagen an die Pflegeeinrichtung.

Redaktionsschluss
für die Februar-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 9.2.2023, 14 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de

Stellenangebote
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Osnabrücker Klassik Auktio-
nen: Wir suchen Einlieferungen 
und versteigern Ihren Old­
timer auf der Messe OSNA- 
Oldies am 05.03.2023. 
Infos: ws@os-ka.de +
Tel. 01 71 / 2 24 44 89

24-Stunden Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

Neue Außenmarkise 5,00 x 
3,50 m – grau – noch nicht ge­
braucht, aus gesundheitlichen 
Gründen sofort zu verkaufen.
Selber abbauen und abholen. 
Sehr günstig = 350,– € .
Tel. 05 41 / 18 66 66

Verkaufe 2 Paar Langlaufski 
aus einem Nachlass, 1 Paar 
205 cm lang, Stöcke 140 cm,  
1 Paar 200 cm lang, Stöcke  
125 cm, je Paar nur 25,– €, nur 
Abholung, 49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 0541 939 344 88
oder mfh-os@web.de
 

Heimorgel FARFISA mit Hocker 
günstig abzugeben.
Tel. 05 41 / 38 99 49
  
Komplette Küche mit Geschirr­
spülmaschine, Kühlschrank, 
Tiefkühlschrank, elektr. Back­
ofen, Dunstabzugshaube und 
komplette Möbel, zum selber 
abbauen u. abholen. Wegen 
Anschaffung einer Behinder­
ten-Küche sehr günstig zu ver­
kaufen = Februar-März 2023.
Tel. 05 41 / 18 66 66

Ältere Alleinstehende, ruhig, 
solvent, Nichtraucher, sucht in 
Osnabrück eine Wohnung bis 
max. 500,– € Kaltmiete. Gerne 
mit Balkon und Fenster in  
Küche/Bad.
Tel. 01 76 / 81 57 63 34

Schlüssel-Tresor billig abzu­
geben, Maße: H. 1 m, T. 0,50  m, 
B. 0,50 m, innen mit kleinem 
abschließbaren Fach und Regal­
böden.
Tel. 05 41 / 38 71 14
 

Gebrauchte 20-tlg. Badezim-
mer-Ausstattung (u. a. Lam­
pen, Rasierspiegel, Handtuch­
halter) = 60,– €, 2 bequeme 
Clubsessel / Veloursbezug (Aus­
brenner) / hellbeige = 80,– €,  
1 Lampenschirm (Schweins­
leder) sehr guter Zustand / 
Höhe 24 cm / oberer Rand 
18,5 cm Ø, unterer Rand 33 
cm Ø, 3 Spazierstöcke mit 
Stocknägeln = je 5,– €.
Tel. 0 54 02 / 85 88

Junger Familienvater, zuver­
lässig, verantwortungsbewusst, 
freundlich, in Arbeit, sucht 
neue Vollzeitstelle, auch Früh-/
Spätschicht, Mo.–Fr., als Fah­
rer / Bote, nur PKW / Caddy, 
bei fairem Gehalt, keine Perso­
nalbeförderung / Pakete.
E-Mail:azady6831@gmail.com

Alte Dezimal-Waage, für Deko, 
von 20,– € – 180,– € und LPs, 
(deutsche Schlager), ab den 
50er Jahren, für je 0,80 €, zu 
verkaufen.
Tel. 0541 / 4 72 55

Kleinanzeigen




